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Die Wanziger Zeitung erſchel r kale mus ia 1; am Sonntage AR : 3 pro Quartal 1 Ihe, 6 Gyr. Unbwirts 1 Alk. 20 Sor. 
W ergens > Monte e bende. = Be — ee. in der > erat uchmen an! in Berlin: A. Ketemeyer, in Leipzig: Eugen 
Ccebitlen (Ketterhagergaſſe No. 5) und auswärts bei allen Königl. Port, 5 Se ‚in Hamburg, Haaſenſtein E Vogler, in Frank 
Pedalen angenommen. furt 4. M. Jiger'ſche, in Elbing! ReumanmHacimanu's Bucbhbis, 


7e 


meinſam angefertigt und dem Abgeordnetenhauſe eingereicht 


i Aua Nachrichten. 
Se. Majeftät der Köuln haben Ülergnäbigft gerußt: Den 


| Haufe der Abg. gehaltenen Reden der Abgg. Tweſten und 


wird. Das Geſetz muß die Qualification normiren, die er⸗ Frentzel: Wir Wilhelm u. ſ. w. verordnen unter Zuſtimmung 
forderlich, um von den Appellationsgerichten auf dieſe Liſte ge⸗ der beiden Häuſer des Landtags, was folgt: Die ſtrafgericht⸗ 


fegt werden zu können. Und nur wenn dieſe Lifte nicht min- lichen Unterſuchungen gegen den Abg. Stadtgerichtsrath 
deſtens 6 Perſonen namhaft macht, hat das Abgeordnetenhaus | Tweften wegen ſeiner am 20. Mai 1865 im Hauſe der Abg. 
en den früheren Abg. Partikulier 


ſelbſiſtändig dieſe Lifte auf dieſe Anzahl durch andere geeig» | gehaltenen Rede und geg b 1 
un Candidaten zu ergänzen. Frengel wegen feiner am 2. Juni 1865 im Haufe der Abg. 
Die Wahlhandlung ſelbſt würde natürlich in einer nicht gehaltenen Rede werden durch K. Anordnung niedergeſchlagen. 


öffentlichen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden, bei 2) Geſetz, betr. die Declaratien des 8 84 der Verf⸗ 
der die Regierung alle ihre Ausſtellungen gegen die einzelnen Urkunde v. 31. Jan. 1850: Wir Wilhelm u. . w... In 
0 . . Se Gemäßheit des Art. 84 der Verf.⸗Urkunde v. 31. Jan. 1850 


Candidaten mittheilen könnte, nachdem die Mitglieder des 8 
Abgeordnetenhauſes zuver zur ſtrengſten Amtsverſchwiegenbeit ] darf kein Mitglied des Landtages wegen ſeiner Abſtimmung 
über den ganzen Act verpflichtet wären. Das Geſetz, welches | oder wegen der in Ausübung ſeines Berufes gethanen Aeuße⸗ 
dieſe neue Organiſation des oberſten Gerichtshofes ins Leben] rungen gerichtlich oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt außer⸗ 
riefe, müßte zugleich ausſprechen, daß dieſer Gerichtsbef] halb der Verſammlung desſenigen Hauſes, zu welchem das 
feinen Präſidenten wie die Vicepräſidenten als primus inter | Mitglied gehört, zur Verantwortung gezogen werden. — Ueber 
pares ſelbſt zu erwählen und jährlich in einer Blenar-Ber | die geſchäftliche Behandlung der Anträge fol nach dem Druck 
ſammlung die Vertheilung der einzelnen Käthe in die ver» | derſelben beſchloſſen werden. f 
ſchiedenen Senate zu erfolgen habe. Dadurch würden alle Nächſte Sitzung Donnerſtag. Zu Schriftfübrern ſind 
Mißflände, die jetzt durch die Einwirkung des Juſtizminiſters | wahrſcheinlich gewählt die Abgg. Dr. Becker, v. Saldern, v. 
auf das Obertribunal obwalten können, für die Zukunft be⸗ Bötticher, Delius, Lutteroth, Sache, v. Schöning, v. Putt⸗ 
ſeitigt a ange 8 oberſten 7 kammer. 
icht nur ich, ſondern auch in Betreff der Perjonenfrage 8 
bidde 2 f n 1 Parlamentariſche Nachrichten. a 
Für diejenigen, die die Ausführbarkeit obiger Anden ⸗ „[Aus den Fractionen.] Der conſervativen Fraction 
tungen für eine Unmöglichkeit halten und darin eine Ver-] des Abgeordnetenhauſes ſind bis letzt 90 Mitglieder beigetre⸗ 
letzung des monarchiſchen Prineips oder eine zu große Bes ten, den Freiconſervativen 40 (darunter die Abgg. Förſter, 
ſchränkung der Executive ſehen wollen, diene zur Beruhigung, | v. Achenbach, v. Kardorf, Krug v. Nidda, Polomski, v. 
daß ähnliche Inftitutionen, wie wir fie vorgeſchlagen haben, [Pommer-⸗Eſche v. Frentz, v. d. Reck, Graf Renard. Rothe, 
nämlich eine Wahl der Mitglieder des oberſten Gerichts ⸗ v. Savigny, Wellmann z.). Man glaubt, daß die Fractioan 
pie durch die Volksvertretung, ſchon beſtanden hat in Kur⸗ . ud u. f. en. 3 ‚dm a 1 
eſſen nach de te in era . A. eingetreten: die Abgs. : 
ein 0 ch deſſen Verfaſſung von 1831 und noch hei u Jet 1 8 Bor Herne, Sanel (Liege 
e Krone ſich dadurch gefährdet e er d jons⸗nitz), Jordan, Koppe, v. Yoga, ieſchel, Reichenheim, v. 
bf dafekdf ch un fei der ger dennen cwſeſen: | Gauden- Julienſelde, müller (Solingen), Graf Gäwerir, 
ü Struckmann, Struve, Techow, Wehr, Witt⸗Bogdanowo de. 5 
Dem lin ken Centrum, welches ſich bis letzt noch nicht con ⸗ ö 
Durch 5 iel Ders, Srest 10 — 55 Gef, a v. > 
Iten. Durch Hinzutritt der int vorigen Jahre eriworbe- | Veckum⸗ olffs, Deutz, Drabich, Frech, Guei eyl, Kratz, 
umgugefie 8 er Leſſe, zur Megede, Qual, Sachſe, v. Proff-Irnich, Winkel⸗ 
mann, Kleinſchmidt, v. Kleinſorgen, Dr. Krebs, Rohden, 
Wartze, Dr. Weber ıc. 


Dber-Regierungsratb Wunderlich zum Director des Cenſiſtoriums 
für die 7 — Schleſien, unter Verleihung des Charakters eines 
Conſiſtorlalpräfldenten mit dem Range eines Raths dritter Klaſſe, 
zu ernennen; fo wie dem Ober-Berg-Inipector Heuſer zu Obern⸗ 

chen in der Provinz Heſſen den Charakter als Bergrath zu verleihen. 


—— — — . Hſ— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ondon, 20. Nov. Die News Yorker Poſt vom 9. d. 
M. bringt Nachrichten aus der Havanna vom 5. d. M. 
Dieſelben beſtätigen die vollſtändige Zerſtörung der 
Stadt St. Thomas. Der Verluſt an Menſchenleben 
wird jevoch nur auf ungefähr 100 geſchätzt. — Nach der 
„Shipping Gazette“ wäre der Dampfer „Douro“ wahrſchein⸗ 
lich aus dem Grunde aufgehalten, weil die Kohlendepots auf 
St. Thomas zerſtört ſeien. 

Leipzig, 20. Nov. Gutem Vernehmen nach hebt der 
Regierunggezawurf eines neuen Wahlgeſetzes das Princip der 
Ständegliederung, ſowie den Zwang der Ortsangehörigkeit 
des Gewählten im Wahlbezirk auf und führt einen niedrigen 
Cenſus und direete Wahlen ein. — Heute wurde dem 
Hürgermeiſter Koch die mit 2000 Unterſchriften bedeckte Zu⸗ 
ſtimmmungsadreſſe zu deſſen Antrage auf Erlaß eines neuen 
Wahlgeſetzes überreicht. Außerdem haben 41 Profeſſoren 
eine Dankadreſſe an Prof. Heinze gerichtet, welcher den 
Ko ch'ſchen Antrag unterſtützt hatte. 

Brüffel, 20. Nov. Die in Gent erſcheinende Zeitung 
„Bien public“ theilt mit, daß die Hausſuchung bei Odo Ruſſell 
in Rom veranlaßt ſei durch die Beſchlagnahme einer Kiſte 
mit Orſinibomben, welche die Apreſſe des engliihen 
Ageuten führte. 5 T. B.. N.) 

Paris, 20. Nov. Der „Moniteur“ in feinem Bulletin 
analyſirt die Rede der Königin von Eugland durch einfache 
Wiedergabe aller in dem über Italien und den Rückzug der 
h Framgöftichen Truppen aus Rom handelnden Abſchnitt enthal⸗ 
tenen Ausdrücke. a 

Paris, 20. Nov. Der geſetzgebende Körper hat die Mit⸗ 
theilung neuer Auordnungen erhalten, welche den Entwurf 
des Armerorganiſations- Geſetzes modifiziren. Danach dauert 
die Dienſtzeit im Frieden 9 Jahre, wovon 5 Jahre für den 
activen Dienft unter den Fahnen beſtimmt find. Eine neue 


Gapitulation iſt nur zuläſſig in dem letzten Jahre der activen ifurt 20. | 8 5 
Dienftzeit. Der Dienft bei der mobilen he iR dal inch Wen re ‘8; 2 2 >. 


nn Fart, 20. Nov. Es beißt, vie angekündigten Inter 
Paris, 20. Nov. he zie angekündigten Inter⸗ 

en . 5 5 7 

pellatienen der O n werden die Genehmigung der Ne⸗ 

gierang erhalten. hatte würd 1 

beginnen. a 
Wien, 20. Nov. Bei der Specialdebatte des Delegations · 

geſetzes im Unterhauſe wurden die 88, 7 und 8 (betr. den 

MWahlmodus) unter Verwerfung des Ausſchußantrages ange⸗ 


nommen. 


gen 61 St 
BAC. Berlin, 20. Novbr. [Die angebliche In. 
ſtruction für Uſedom.] Die in Munchen 22 ir a 
vielbeſprochene Juſtruction an den Geſandten in Florenz it 5 

bekanntlich dementirt worden und obne Zweifel niemals an 
den Grafen Uſedom gelangt. Deſſen ungeachtet wird ver⸗ 
ſichert, daß die Depeſche nicht gefälſcht, ſondern wirklich im 


Das Vereins geſetz und das Verſammlungsgeſetz 
haben die kaiſerliche Sanction erhalten. 

New⸗Pork, 9. Nov. Die Convention von Alabama 
hat beſchloſſen, den Congreß in einer Denkſchrift aufzufor⸗ 


nur, wie ſo oft: das Beſſere 
eine völlige Durchführung des allſeitig Wünſchenswerthen 
denkbar und möglicher Weiſe ſich ins Werk ſetzen ließe, wird 


auer Conse m Dafelhe eine | mabrfheinliß nach geraume Zeit vergehen Ai eu en en Le ab uns 

s a . NE FE EEE pvr n ſei. iſche Chron 

Aultihe von 12 Millionen zu negociiren. (T. B. f. N.) Landtagsverbandlungen. behauptet: obwohl man die Abſendung der Depeſche für 
unzweckmäßig erachtet, habe man ſie doch ſo ſchön gefunden, 


4. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 20. Novbr. . 
Bei der Wahl des Präſidenten gie He v. Forckenbeck daß es Schade geweſen wäre, ſie dem Publikum vorzu⸗ 
280 von 317 Stimmen. Ferner erhielten v. Arnim (Hein⸗ enthalten. \ a 
richedorf) 8, v. Köller 8, Graf zu Eulenburg (Dt. Crone) 8, Brrlin, 20. Novbr. [Cabinets-Confeil.] Die 
Dr. Löwe 5, v. Hoverbeck 3, Dr. Waldeck 2, Dr. Wantrup 1, „Spenerſche Zeitung“ theilt mit, daß in nächſter Woche ein 
Graf Schwerin 1, Dr. Virchow 1. — Hr. v. Forckenbeck Cabinets⸗Confeil abgehalten werden ſoll. Graf Bismarck 
nahm die Wahl mit folgenden Worten an: Ich nehme die conferirt häufig mit Benedetti und de Launay. 
Wahl an, durchdrungen von dem Gefühle des Dankes für * [Der Paſſus der engliſchen Thronrede], wel⸗ 
das Vertrauen, welches mir für die nächſten 4 Wochen das | cher von der italieniſchen Frage handelt, hat hier wegen 
erſte Amt dieſes Hauſes übertragen hat, und mit dem feften feiner Schärfe überraſcht. Die engliſche Throurede erwähnt 
Willen, alle meine Kräfte aufzubieten für eine gerechte und nichts von einer europäiſchen Berathung über die Angelegen⸗ 
unparteiiſche Hanbhabung der . für eine | heiten Roms, fie ignorirt vollſtändig die darauf gerichtete Ein⸗ f 
ſachgemäße und prompte Leitung der Geſchäfte dieſes Hauſes.] ladung des Kaiſers von Frankreich und giebt nur der be⸗ 
Wenn ich aber die Größe dieſer Verſammlung betrachte, zu | ftimmten 1 Ausdruck, daß die franzöſiſchen Truppen 
deren Leitung ich berufen bin, wenn ich erwäge, daß dieſe in kurzer Zeit den talieniſchen Boden wieder verlaſſen wer⸗ 
Verſammlung unter ganz neuen Verhältuiſſen zum erſten | den. Aehnlich lauten die Erklärungen der Miniſter im Par⸗ 
Male zufammengetreten iſt, fo wird es mir klar, daß mein lament. 
Ziel, die gebeipliche Leitung der Geſchäfte des Hauſes zum — [Berufen in das Herrenhaus! find aus den 
Heile des Vaterlandes, nur daun erreicht werben kann, wenn nenen Provinzen (außer den Präfentationsernennungen): 2 
Sie ftetig in der Leitung der Geſchäfte von allen Seiten des Reichs unmittelbare aus Kurheſſen, Graf Münſter und Graf 
Hauſes mich unterſtützen. Mit der herzlichſten Bitte um Knyphauſen aus Hannover, Baron Riedeſel aus Heſſen (Diele 
dieſe Unterſtätzung trete ich mein Amt an. vrel mit erblicher Berechtigung), 18 Berufungen aus Allerh. 
Bei der Wohl eines erſten Vicepräſidenten erhielten von 334 Vertrauen auf Lebenszeit, darunter 5 aus Schleswig⸗Holſtein, 
Stimmen (abſolute Mal. 168 St.) v. Köller 163, v. Bennigſen | 4 aus Hannover (darunter Graf Borries und Ob.⸗Appell.⸗ 
87, v. Hoverbeck 82, Dr. Löwe 1, Reichenſperger 1 St. Bei Ger.-Präſ. Leonhardt, dieſer zugleich als Kronſyndicus), 3 
der erſten engeren Wahl erbielten von 321 Stimmen v. Köller | aus Heſſen und Baron Rothſchild aus Frankfurt. 
159, v. Bennigſen 84, v. Hoverbeck 78 St. — [Ernennung.] Für die Stelle des Präfldenten am 
Bei der zweiten engeren Wahl wurden 307 Stimmzettel [ bieſigen Stadtgericht ift, nach der „Kreuzzig.“, ber bisherige 
abgegeben, darunter 14 (ohne Zweifel von den poln. Abge⸗ Vicepräſident des Appellationsgerichts zu Naumburg, Frhr. 
ordneten unbeſchrieben und 2 ungiltige, es blieben ſomit v. Brandenſtein, ernannt. 
291 giltige, abfolute Maiorität 146. Davon erhielten Abgg. — [Die bisher im ve 
v. Köller 168 und v. Bennigſen 123. — Bei der Wahl des und Franco converts] werden zum 1. Jan. k. J. im ganzen Ge⸗ 


wei iſidenten wurden 31 ; biet des Norddeutſchen Poſtverbandes außer Gebrauch gelegt, 5 
zweiten Bicepräfl 5 Stimmzettel abgegeben, he werden für alle Länder des oben bezeichneten e 


darunter 9 unbeſchriebene, 306 giltige, abfolute Maſorität 154. 1457 
99855 ecbieten Org nge 128, v. Sennleſen 110, eimarken in den Werthbeträgen von 5 5 3, 1, 2, 3 und 
v. Hoverbe v. Arnim (Heinrichsdorf) 1 Stimme. Bei x h ie Privatinduftri 
der 0 015 ge ale Graf Berhufer ya 134, ar vom 1. Jan. ab auf die Privatinduftrie über. Bis zu dem 
v. Bennigſen 113, v. Hoverbeck 61. Bei der zweiten enge 7 bemächtigt haben wird, werden noch § 
a len 140, Gref Beha, He 136 Senn non 1% urg Die Poftanflten in beißchniem 
St. Abg. v. Bennigſen ift fomit zum zweiten Vice⸗ Umfange, verkauft werde 725 
präfldenten gewählt. Zu Quäſtoren ernennt der Präſident „gau, f e he Geſandte in Mexiko, Baron v. 
die Abgg. v. Bonin (Schlawe) und Häbler. DREH 5 e e e welche jeine biefige Familie er- 
Bon ven Abg. Lag ker werben folgende zwel Gefebete | eg Je verbieiben wil; cbt er überhaupt der dag Merke zy 
würfe eingebracht die von ungefähr 60 Ditglievern der nar füdlehren wird, ift fraglich. er Überhaupt auleber much RER en 
tional-liberalen Fraction unterftügt werden: 1) Geſetz, betr. Stettin. [Zur er ie Von den 12 
die Einstellung ſtrafgerichtlicher Untersuchungen wegen der im Bewerbern find, wie in der letzten Stadtverordn 


— . . TR , 
Die Neugeftaltung des oberſten Gerichtshofes i 
GR Pflicht und Gebot. III. u en 
Alle Hebelftänbe unſeres Gerichtsweſens gipfeln, wie wir 
glauben gezeigt zu haben, am unheilvellſten ſich zuſammen in 
der Perſonenfrage beim Obertribunal; hier thut eine durch⸗ 
greifende, ſchleunige Abhilfe entſchieden Noth. Wird ſind 
indeß nicht der Meinung, daß die beſte Remedur für dieſe 
Krankheit in der freien Advecatur zu ſuchen ſei, ſelbſt vor⸗ 
ausgelegt, vaß deren baldige Einführung, was höchſt unmahr« 
ſcheinlich, bevorſtehend wäre; wir vermögen kaum zu ermeſſen, 
wie eine ſolche uns für das Obertribunal Heilung bringen 
fol. Immerhin iſt es denkbar, daß nach Verlauf von Jah⸗ 
ren bei dem Beſtehen einer freien Apvocatur dieſe ibren heil ⸗ 
ſamen Einfluß bis auf die Beſetzungen im oberſten Gerichts⸗ 
hofe erſtrecken werde, doch kann ſich dies erſt nach De⸗ 
ceunien geltend machen, während nach unſerer Ueberzeugung 
bier ſchnell geholfen und eingeſchritten werden müßte, und 
nicht die Heilung biefes wunden Fleckes erſt einer jpätern und 
ungewiſſen Zukunft vorbehalten bleibt. 

Wir halten aber eine Abhilfe auch im Gegenſatze zur 
Anſicht des Prof. Gneiſt auf einem Wege für thunlich, den 
er mit den kurzen Worten zu verwerfen ſcheint, wenn er fagt: 
daß ein Wahlſyſtem auf die Organiſation der Gerichte durch. 
121 unauwendbar iſt.“ Nach unſerer Ueberzeugung giebt es 

in ſichereres und beſſeres Mittel, allen angedeuteten Uebel. 
e ſchnelles und völliges Ende zu machen, als in die 
e Ab zordweſchlages des Juſtizminiſters eine Präſentation 
des 0 5 alten hanſes für die Mitgliever des oberſten Ge⸗ 
richtshofe Gedant ühren. Wir wünſchen nämlich hierbei 
olgende Geranken durch ein zu erlaſſendes Geſetz ver⸗ 
wirklicht zu Den Es werden bei jeder Bacanz im Ober⸗ 
Tribunal 3 Perſonen zur beſetzenden Stelle dem Könige durch 
das Haus der Abgeordneten präſentirt, aus denen der König 
nach freiem Ermeſſen den neuen Ober⸗Tribunalsrath ernennt. 
Da es aber zweckmäßig ift, daß jede Provinz mit einer der 
Bevölkerung entſprechenden Anzahl von in ihr heimiſchen 
Mitgliedern im Ober⸗Tribunal vertreten ſei, fo ſetzt zunächſt 
das Geſetz die aus jeder Provinz des preußiſchen Staates in 
das Ober⸗Tribunal zu ernennenden Mitglieder deſſelben feſt. 
Bei einer Vacanz darf ſodann das Abgeorpneſenhaus einmal 
nur aus den Richtern oder Anwälten ſener Provinz, in der 
vor ſeiner Berufung in das Ober» Tribunal der zu Erſetzende 
heimiſch war, den zu Präfentirenden wählen, dann aber auch 
nur aus der Anzahl derjenigen Candidaten, die eine Liſte ent⸗ 
bält, welche als dazu geeignet dem Abgeerdnetenhauſe von 
ſämmtlichen Appellationsgerichten der betreffenden Provinz ge · 


„Sitzung mitge, 


Bi 


f 


ttzheilt wurde, folgende 6 zur engeren Wahl geſtellt (aufgeführt nach 


der Reihenfolge ihrer Bewerbungen): Bürgermeifter Lindemann in 
Eſſen, Bürgermeiſter Sternberg von bier, Regierungsrath Kette in 
Landsberg a. W., Oberbürgermeiſter Gobbin in Brandenburg, Ober⸗ 
bürgermeifter Burſcher in Elbing und Stadtrath Bollmann in 
Frankfurt a. O.; außerdem (auf Vorſchlag eines Mitgliedes der 
Versammlung) Stadtrath Zelle in Berlin. Den Herren Lindemann, 
Kette und Burſcher, welche ſich den Mitgliedern der Verſammlung 
noch nicht vorgeſtellt haben, ſoll mitgetheilt werden, daß fie zur 
engeren Wahl geftellt find mit dem Anheimgeben, ob fie es als für 
ihren Zweck dienlich erachten, vor der Wahl hierherzukommen. Die 
Wahl fol am 3. Dee. ſtattfinden. (Oſtſ. Z.) 

Köln, 19. Nor. [Der Abg. v. Forckenbeckj bat, 
wie die „Köln. Ztg.“ mittgeilt, an einen hieſigen Freund 
unterm 16. d. folgendes Schreiben gerichtet: 

„Wenn ich erſt heute Ihren verehrten Brief vom 8. d. beant- 
worte und zum erſten Male brieflich nach Köln meinen berzlichen 
Dank für die Wahl und das durch dieſelbe mir bewieſene Vertrauen 
ausipreche, fo müſſen mich die vielen drängenden und ſchleunigen 
Geſchäfte entſchuldigen, die der plötzliche Entſchluß der Annahme 
hervorgerufen hatte. Ich mußte für meine Stellvertretung ꝛc. und 
für viele andere Dinge ganz ſchleunig forgen, die man fonft in Er⸗ 
wartung einer Landtagsſeſſion langer Hand vorbereitet. Die Abände⸗ 
rung des feſten Entſchluſſes, eine Wahl nicht anzunehmen, ift mir 
wahrlich nicht leicht geworden. Aber der Ausfall der Wahlen über- 
haupt, welcher, weit über meine Erwartung hinaus, den Schwer⸗ 
punkt im Hauſe nach rechts verlegt, die beſonderen Verhältniſſe 
Kölns, das Andrängen vieler Freunde, die immer beſtimmter auf⸗ 
tretende Aus ſicht Ka eine Reform der Kreis. und Provinzial-Ber- 
faſſung und auf der anderen Seite endlich die Verurtheilung Tweſtens 
haben durchgeſchlagen und mich überzeugt, daß die Zeit zu der von 
mir fo ſehr erſehnten Ruhepauſe noch nicht gekommen iſt. Die 
national - liberale Partei wird alle ihre Kräfte zuſammennehmen 
müſſen, um den Einfluß zu behalten, den fie bdieher neben der 
Macht der Regierung und der Verhältniſſe auf die freiheit⸗ 
liche Geftaltung der wirklichen Dinge ausgeükt hat, und es 
wird ſchwer für ſie werden, unter den Hi kreuzen den Strömungen 
einen feſten, unabhängigen und zugleich beſonnenen Gang einzubal- 
ten. In ſolcher Lage der Dinge mag ich nicht fehlen. Allerdings 
unterliegen wir im geſammten Dften noch faft duchweg einer feu« 
dalen Partei, die man in diefer Art in Rheinland und Weſtfalen 

ar nicht kennt, und nur der, welcher die Verhältniffe der öſtlichen 
Dean genau ſtudirt hat, wird es begreifen können, daß wir uns 
eben ſo ſehr gegen Radicalismus wie ace Feuda ismus zu wahren 
haben. Von Zeit zu Zeit werde ich Nachricht nach Köln geben, bis 
es mir vielleicht im Sommer 1868 geſtattet wird, yerfönlieh meinen 
Dank den Wählern audzufprechen.“ 

Schwerin, 20. Nov. 
berg eröffneten Landtage iſt ſeitens der Regierung folgender 


nommen werden. Von den Ständen werde nu: ein Beitrag von 
220,00) Kg gefordert, welche Summe nicht nach dem Modus 


an IT 
titär 


Me 
d ein 


Stände halblährlich 25,000 % aufbringen. Vorgeſchlagen 
wird, daß die Ritterſchaft auf die Steuerfreiheit der Hälfte 
der Hufen und die Landſchaft auf gewiſſe Einnahmen aus 
den landesherrlichen Kaſſen verzichte. 

Münden, 20. Nov. (W. T. B.) Die „Süddeutſche 
Preſſe“ ſpricht ſich warm für die Idee einer Conferenz aus 
und ſagt: Falls auf der Conferenz zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich einerſeits, und Italien und Preußen andererſeits 
Divergenzen einträten, ſo würde Bayern ſich unzweifelhaft 
der letzteren Seite anzuſchließen haben. a 

Oeſterreich. Wien, 20. Novbr. [Ein Blumen⸗ 
bouquet.] Der 5 Botſchafter, Heczog v. Gram⸗ 
mont, beglückwünſchte geſtern in Schönbrunn die Kaiſerin 
Eliſabeth zu ihrem. Namensfeſte im Auftrage des Kaiſers und 
der Kaiſerin der Franzoſen. Der Botſchafter überreichte da⸗ 
bei ein Blumenbouquet im Namen der Kaiſerin Eugenie. 


(W. T. B. 

England. London, 20. Nov. Ueber den Dampfer 
„Douro“ find bielang keine Nachrichten eingelaufen. — Der 
per Dampfer aus New⸗York vom 9. d. M. eingetroffene 
officielle Bericht des britiſchen Conſuls in St. Thomas 
meldet, daß ſämmtliche Officiere und Ingenieure des 
Dampfers „Rhone“ verunglückt und von den 145 Paſſagieren 
des Schiffes nur 25 gerettet worden ſind. Der größte Theil 
der Mannſchaft iſt gleichfalls verloren. — Unter den vom 
Dampfer „Wye“ Geretteten befluden ſich der Capitain des⸗ 
ſelben, Taylor, und Mr. Hodgſon. Die Stadt St. Thomas 
liegt faſt ganz in Trümmern. 5 Dampfer, darunter ein 
franzöſiſcher, und 60 andere Schiffe ſind geſtrandet. Der 
Totalverluſt an Menſchenleben wird auf 500 geſchätzt. 


(W. T. B. 

— 19. Novbr. [Parlament.] Bei der Adreßdebatte 
tadelte Earl Ruſſell die franzöſiſche Intervention in Rom; 
über die abyſſiniſche Expedition ſprach der Redner feine volle 
Billigung aus. Houghton ſprach die Hoffnung aus, England 
werde ſich von der Conferenz fern halten, wenn nicht der 
Zweck derſelben genau definirt werde. — Im Unterhauſe ſprach 
ſich Gladſtone im Ganzen billigend über die Thronrede aus; 
er vermißt jedoch in derſelben eine Erwähnung der iriſchen 
Angelegenheiten; bezüglich der abyſſiniſchen Expedition ſprach 
er die Hoffnung aus, daß es gelingen möge, die Koſten für 
dieſe Expedition zu beſchaffen, ohne zu einer Anleihe zu ſchrei⸗ 
ten. Der Schatzkanzler Disraeli dankte dem Vorredner für 
feine rückſichtsvolle Beurtheilung der Regierungspolitil. Hors⸗ 
mann tadelte die italieniſche Politik des Kaiſers Napoleon in 
heftigen Ausdrücken; bezüglich dee äußerte 
der Redner, England müſſe herbeizuführen ſuchen, daß die 
Conferenz keine leere Ceremonie bleibe. Bowyer trat als 
Bertheidiger der franz. nu in Italien auf und erklärte 
5 eſchützung des Papſtes für den einzigen Zweck der Con⸗ 
erenz. 


— Berichte, welche r Dampfer aus New⸗Nork vom 9. d. 
Mes. einge ee find, melden: Der bereits telegraphiſch fignalifirte 
Brief von Thaddeus Stevens empfiehlt behufs gung der Zins 
Be Bi eine monatliche Notenauszabe im Betrage von 4 


— Ueber die bei den letzten Stürmen verunglückten Schiffe tft 
jetzt Näheres bekannt geworden: Das Schiff „Omnibus“ (auf der 
Fahrt von Hamburg nach Rio) ift leck in den Hafen eingelaufen. 
Das geſtrandete ſchwediſche Schiff „Thetis war von Gothenburg 
nach London beſtimmt. Der Dampfer „Alabama“ (von London nach 

Trieft) ift in Plymouth beſchaͤdigt eingelaufen. Das Schiff „Reſt⸗ 


terrichts⸗Portefeuille angeboten und daß er das Innere oder 


nn 


eg" (Stettin Portsmouth) ift bei Great⸗Darmouth geſunken; die 
Mannſchaft wurde jedoch 8 a 9 ve | 

. 18. Nov. [Die Uebernabme der Telegraphen⸗ 
leitung durch die Regierung.] Der vor längerer Zeit er⸗ 
wähnte Plan, daß die Regierung die Telegraphenleitungen im 
ganzen Lande ankaufe und ſelber verwalte, fleht an der Schwelle 
der Verwirklichung. In der betreffenden dem Parlamente vor⸗ 
zulegenden Bill wird vorzeſchlagen, daß der General⸗Poſt⸗ 
meiſter ſämmtliche oder ihm beliebige Telegraphenleitun⸗ 
gen mit ihren Rechten, Inſtrumenten, Gebäuden, Burcaux ꝛc. 
innerhalb des vereinigten Königreichs durch Kauf an ſich 
bringe, um ſie der Poſtverwaltung zum Betrieb zu übergeben. 
Erſt wenn dies im Princip genehmigt iſt, wird die Regierung 
Verhandlungen mit den einzelnen Geſellſchaften eingehen kön⸗ 
nen. Die Actien einiger derſelben ſind darauf hin ſofort ge⸗ 
ſtiegen, und zwar ſolcher, die an ſich nicht viel werth ſind und 
bei einer Ablöſung nur gewinnen können. 

Frankreich. Paris, 18. Nov. [Die Aufregung, 
welche in Paris herrſcht), hat ſich noch keineswegs gelegt. 
Sie iſt im Gegentheil im Zunehmen begriffen. Die Zuſammen⸗ 
rottungen der Arbeiter mehren ſich, und an einigen Orten, 
wo die heutige kaiſerliche Rede angeſchlagen worden iſt, wurde 
fie abgeriſſen, weil man empört war, daß der Kaiſer noch 
immer von einem Repreſſivſyſtem zu ſprechen wagt. [?] 
Was die Aufregung noch vermehrt hat, if, daß der Kaiſer 
in ſeiner Rede (er konnte es aber kaum) nicht ankündigt, daß 
man es aufgegeben hat, die pariſer Induſtrie aus Paris zu 
verbannen. Dies machte einen um ſo bösartigeren Eindruck, 
als die bedeutende Maſchinenfabrik Gouin in Folge der 
Haußmann'ſchen Wirthſchaft heute den Neft ihrer Arbeiter 
und alle ihre ſonſtigen Beamten ihres Dienſtes entlaſſen hat. 
Wenn dieſe Lage der Dinge nicht geändert wird, fo ſteht zu 
befürchten, daß es vor Ende dieſes Monats noch zu lärmen⸗ 
den Scenen in Paris kommt. K. Z.) 

— [Ollivier!] fol wirklich im Sinne haben, durch eine 
große Rede feinen vollſtändigen Bruch mit der Regierung 
offenkundig zu machen. Für den Fall, daß man ibm ein⸗ 
wenden ſollte, daß nur das Mißlingen persönlicher ehrgeiziger 
Plane ihn zu dieſer Rückkehr zur Oppoſition bewege, will er 
im Stande ſein, Documente vorzulegen, welche darthun, daß 
er, zum Eintritt ins Miniſterium aufgefordert, dies abge⸗ 
lehnt habe, da man ſein liberales Programm nicht habe an⸗ 
nehmen wollen. Die Wahrheit iſt, daß man ihm das Un⸗ 


die 7 des Cabinets zur Bedingung ſeiner Annahme ge⸗ 
macht hat. 

— — Satz der Thronrede], worin von der liberalen 
Entwickelung der franzöſiſchen Einrichtungen und von der kräftigen 
Niederhaltung der Ausſchreitungen geſprochen wird, befand ſich ur- 
ſprünglich an der Spitze der Rede, wurde aber auf Erſuchen Rou⸗ 
ber's auf feinen gegenwärtigen Platz verwieſen. Die dies fälligen 
Aeußerungen des Kaiſers haben zu dem Witzworte geführt: „Die 
Freiheit, wie fie Napoleon III. will, ſchreitet zwiſchen drei Gendar⸗ 
men einher.“ j 


Italien. 


der Beſetzung durch italieniſche Truppen oder Garibal- 
9 haben, verfügt wird. =, Ein päpftliher Erlaß 


gefordert wird, ſich ſpäteſtens bis zum 29. Dec. d. J. in Rom 
zu ſtellen; es wird ihm dabei angedroht, daß er im Falle des 
Ausbleibens aller ſeiner Würden verluſtig gehen würde. 

Florenz, 19. Novbr. (T. B. f. N.) Die „Gazzetta 
Uffiziale“ veröffentlicht einen königlichen Erlaß v. 17. Nov., 
welcher den Gemeinderath von Neapel auflöſt. Als Gründe 
zu dieſem Schritte nennt der Erlaß die in demſelben herr⸗ 
ſchenden Partei⸗Mißhelligkeiten und die Veruachläſſigung 
vieler wichtigen Angelegenheiten der öffentlichen Verwaltung. 

— l Militairiſche Maßregeln in Rom.] Die 
Franzoſen entfalten die größte Thätigkeit in Rom und in 
Civitavecchia, Feſtungswerke zu errichten. — In der Brief⸗ 
taſche des vor den Thoren Roms getödteten Oberſten Cairoli 
fand man u. A. einen genauen Plan der unter Rom ver⸗ 
zweigten Katakomben und Cloaken mit Angabe der Punkte, 
wo man von außen durch dieſelben in die Stadt ein⸗ 
dringen könnte. Die päpſtlichen Genietruppen durch⸗ 
ſuchen ſeit einiger Zeit mit großer Sorgfalt dieſe 
unterirdiſchen Gänge, da man immer noch befürch⸗ 
tet, es möchten in benfelben Minen angelegt fein, 
die nachträglich ähnliches Unheil, wie kürzlich in der Kaſerne 
Serriftori, anrichten könnten. Fortwährend treffen in Rom 
Freiwillige ein. Es giebt daſelbſt bereits über 3000 Zuaven, 
die ſich zu einem Zjährigen Dienfte neee Man 
iſt e I“ der Bildung eines dritten Zuaven⸗ 
Bataillons beſchäftigt. 

Nolan. i Petersburg, 19. 8 nr „Börfen.z,“ 
meldet, daß ſich eine neue Geſellſchaft für den . rl der Moss 
kauer Bahn gebildet und ein Angebot von 130 55 Rubel ge- 
im Sue. Dr ae „ e 
eren Goneurrenten für denſelben Zweck, 
ginge! Be U ra — Auf der Neva 

e Sch ahrt eingeſtellt. 4 

Rumänien. Bukarest, 20. Nor. (T. B. f N.) Die 
bieſigen Conſervativen haben ein Comité gegründet, welches 
den Zweck hat, die Wahlen in ihrem Sinne zu dirigiren. Sie 
hahen anßerdem 7000 Ducaten zur Begründung einer Zeitung 
gezeichnet. E a 

Griechenland. Athen, 14. Nov. Das Miniferium, 
welches in den Kammern heftig von der Oppoſition ange⸗ 
griffen wurde, hatte in zwei Fällen eine Maforität von mehr 
als 45 Stimmen. T. BEN) 

Türkei. Conſtantinopel, 19. Nor. [Der Gr, 
ſundheitszuſtand des Sultans,] welcher bereits ſeit 
einiger Zeit wenig zufriedenſtellend war, ſoll fi in den letzten 
Tagen verſchlimmert haben. (W. T. B.) 


Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 W 3 Uhr Nachmittage. 
Paris, 21. Novbr. Das e e ift dem 
eſetzgebenden Körper vorgelegt worden. Die offteiöſen 
Blätter find mit der engliſchen Thronrede unzufrieden. 
Nach dem „Avenir national“ find die lic ungen zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich weniger herzlich geworden. 


Danzig, ben 21. November. ; 

2 eee am 19. Nos.] (Schluß.) 
Die vom Magiftrat eingeſandten Etats pro 1868 werden berjelben 
Commiſſion überwieſen, welche die Etats pro 1867 geprüft hat. — 
Dem Gaftwirth Krauſe und Lederhändler Krohn werden reſp. 11 
Tg. und 20 % als Beihilfe zu den Koſten des Abbruchs von 
Vorbauten an ihren Häufern bewilligt. — Bewilligt werden: für 
Stellvertretungskoſten für erkrankte Lehrer 20 % und 70 
; für Umzugskoften an einen Lehrer 6 A. 15 Gr und 


Lootſen . N * durch 
aufe j dem Hafen und e 1 eten 
” Swißßes geſchleppt. Dann wurde vom Rettungsboot aus ein 


mehrere kleinere Summen für Schulbedürkniſſe r. — Die 


Verpachtung der Anſchwemmung an der Düne am rechten 
Weichſelufer bei Neufähr an den Elgenthümer Woelm wird 
genchwigt; ebenſo die Verpachtung eines bei Aller-Engel belegeden 
andſtücks an ꝛc. Bloedau; gegen die Verpachtung einer andern 
ebenfalls bei Aller⸗Engel belegenen Parzelle hegt die Verſ. Bes 
denken, da der Meiftbietende, Fuhrherr Leßmann auf anderem Pacht⸗ 
land trotz aller Vorbehalte im Contracte dennoch Cloak auf das⸗ 
felbe gefahren hat und das Gleiche bier zu befürchten ftebt. 
Hr. Bürgermeifter Dr. Ling zieht dieſe Vorlage zurück, um 
ſie nochmals im Magiſtrat zur Diecuſſion zubringen. — 
Mehrere Beſitzer von am Wallplatze belegenen Srundftücken 
ftellen das Geſuch eine Beleuchtung und Inſtandfetzung der 
wallſeitigen Pafſage über den Wallplatz; daſſelbe wird dem Magiſtrat 
überwieſen. — Die Verſammlung genehmigt, doß dem 8 7 des 
neuen Communalſteuer⸗Regulativs folgende Faſſung gegeben wird: 
„Die Einſchätzung der Steuer erfolgt durch 3 Einſchätzungscom⸗ 
miſſionen, von denen jede zuſammengeſeßt ift aus 2 Magiftratsmite 
gliedern, 5 Stadtverordneten und 5 Bürzer mitgliedern. Die eine 
biefer Commiſſionen bewirkt die Einſchätzung der Cenſiten in der 
Rechtftadt und der innern Vorftadt, die 2 in der Altſtadt und 
der Nlederſtadt einſchließlich Langgarten und Kneipab, die dritte in 
den Außenwerken und in den äußern Verſtädten. Aenderungen der 
Einſchäßungsbezirke bleiben dem Beſchluſſe der Communalbehörde 
vorbehalten Der Vorſitzende einer jeden Commiſſion hat 
die Mitglieder derſeſben und die etwa ugezegenen Perfonen zu 
5 mittelſt Handſchlags an Eldesſtatk zu verpflichten, daß 
e ihre Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und alles was fie bei Ge⸗ 
a ie der Verhandlungen darüber über die 
erhältniſſe en erfahr ein · 
zelnen Mitglieder, ſtreng geheim re . 
* Das Schwurgerichts. Erkenntni vom 
weläieb die Räuber Klein, Size fewer D 
Schmude und Porzeng zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt 
worden find, hat die Kgl. Beſtätigung erhalten. 
Neufahrwaſſer, 21. Nov. [Strandung.] In 
vergangener Nacht zwiſchen 10 und 11 Uhr ſtrandete in der 
Bucht zwiſchen Bröfen und der Weſtmoole (zwiſchen den bei⸗ 
den ſchon dort liegenden geſtrandeten Schiffen) die engliſche 
Brigg „Gretha“, Cpt. Dowhearty aus Bliyth, von hier mit einer 
adung Holz nuch London beſtimmt. Nachdem das Schiff 
ſchon zwei Mal von hier ausgegangen und wieder retonrnirt 
war, wurde baffelbe geſtern Nachmittag öſtlich von unſerm 
Hafen bemerkt, weßhalb der Leotſencemmandeur den Dampfer 
„Drache“ und einen Lootſen hinausſchickte, um das Schiff in 
den Hafen zu bringen. Als der Dampfer bei der Brigg an⸗ 
langte, ſchlug der Capitain die Hilfe deſſelben ab, da er nicht 
nach Danzig, ſondern nach London wolle. In der Nacht nun 
hatte der Capitain des zunehmenden Sturmes wegen verſucht, 
den Hafen zu gewinnen, da er aber nicht weit genug vom 
Hafen ab war und über die Bank, welche ſich als Verlänge⸗ 
rung der Oftmoole in die See hinein erſtreckt, ſegelte, ge⸗ 
borchte des Schiff nicht mehr dem Steuer und trieb auf die 
Oſtmoole. Nachdem daſſelbe hier einige Male geſtoßen hatte 
und anfing, ſich mit Waſſer zu füllen, ließ der Capitain ſein 
Anker fallen, die Kette jedoch brach, und nun trieb das Schiff 
am Hafen vorbei und flrandete an der oben angegebenen 
Stelle. Sofort wurde das Rettungsboot fertig gemacht, da 
man aber bei der herrſchenden großen Finſterniß nicht daran 
denken fonnte, ſchon in der Nacht die Beſatzung der Brigg zu 
retten, wurde damit bis gegen Morgen gewartet. Bei Tages⸗ 
anbrud wurde dann das Rettungsboot unter Commando des 


Anker aus gen orfen und daſſelbe vermittelſt des an dem Anker 
befindlichen Tunes nach dem Schiffe hingelaſſen, darauf die 
aus 8 Mann beſtehende Schiffsbeſatzung im Rettungsboot 
aufgenommen, welches von dem Dampfer wieder glücklich in 
den Hafen bugſirt wurde. Unglücksfälle find weder bei der 
Strandung noch bei der Rettung der Schiffbrüchigen vorge⸗ 
kemmen. Ein Glück iſt es noch, daß, nachdem das Schiff auf 
die Moole ge ſtoßen und ſich mit Waſſer gefüllt batte, die 
Ankerkette broch, denn ſonſt wäre daſſelbe wahrſcheinlich dicht 
vor dem Hafen geſunken und hätte denſelben geſperrt; was 
um fo ſchlimmer geweſen wäre, da ſich wohl vorausſetzen 
läßt, daß noch viele von den 90 Schiffen, welche in letzterer 
Zeit von hier ausgegangen ſind, des fortwährend herrſchenden 
Sturmes wegen wieder retourniren und in unferm Hafen 
Schutz ſuchen werden. 
© Neufahrwaſſer, 21. Nopbr. Aut See retournirt: 
„Laura“, Capt. Pahlow, „Charlotte Anna“, Capt. Levien, und 
Argo“, Capt. Jonas, letzteres mit Verluft von Klüverbaum und 
onftigem Schaden. Für Notbhafen eingekommen: Dampfer 
me Packet“, Capt. Wendt, mit Gütern von Stettin nach Memel 
eſtimmt. 
Königsberg, 21. Nov. [Stadtverordnetenwahl. 
Bei der geſtern beendigten dreitägigen Stadtverordnetenwah 
für die 3. Abtheilung ergab ſich als Reſultat, daß von den 
3200 Wählern 720 ſich bei der Wahl betheiligten. Davon 
haben 447 für die Candidaten der liberalen Partei, 293 für 
die der Gegenpartei geftimmt. 


— ᷑ ꝗꝙO — —  . . _ _ _ _ 
Hat die Commune jetzt mehr Einnahmen aus den 
Steuern als früher? 3 
h (Städtiſche Briefe.) 

Die Beſprechung über vie Beſteuerung des ſtädtiſchen 
Grund beſitzes will ich für kurze Zeit unterbrechen, um im 
Anſchluß an den vorgeſtern in der Stadtverordueten⸗Ver⸗ 
ſammlung vertheilten Bericht Aber die finanziellen Refultate 
der ſtädtiſchen Verwaltung pro 1866 einige Fragen zu 
erörtern, die wiederholt in öffentlichen Verſammlungen in 
einer ſehr unzutreffenden Weiſe beſprochen ſind. 

Es iſt bekanntlich ein Lieblingsthema, welches in den 
verſchiedenſten Variationen behandelt wird, bald in Verbin⸗ 
dung mit dem Rathhausbau, bald in Verbindung mit den 
„luxuriöſen“ Schulbauten: daß die gegenwärtige ſtädtiſche 
Verwaltung zu viel einnehme und zu viel auß gebe, und daß 
die Bürger Danzig? der früheren Verwaltung nicht eifrig 
genug das Lob nachſpenden können, daß fie fs wenig 
Steuern erhoben und fo ſehr ſparſam gewirlhſchaftet 
habe. Das wird ſo oft geſagt und wiederholt, daß es Viele 
giebt, die darauf ſchwören. Man kann dagegen noch fs 
energiſch Einſpruch erheben, man kann daran erinnern, daß 
auch die frühere „ſparſame Verwaltung“ dritte Raten der 
Communalſteuer (wie z. B. 1855 und 1856) und Anleihen 
(wie 3: B. 1850 und 1854) ſehr wohl gekannt und daß die 
gegenwärtige mur das Glück oder vielmehr Ungläd babe, 
ſehr viel nachholen zu müſſen, was die frühere 
verſäumt, und daß ſie noch dazu nach und nach auf eine 
Reihe von Einnahmequellen habe verzichten müſſen, welche 
der früheren zur Dispoſition geſtanden — es hilft nichts; 
jene Behauptung ift fo klar, daß es der Mühe gar nicht 
lehnt, ſie durch Thatſachen zu beweiſen. Mit dem, der ſich 
feſt vornimmt, etwas Beſtimmtes zu glauben, iſt ſchwer zu 
discutiren und zu rechten. Indeß — es ſei mir noch einmal 
vergönnt, jene Behauptung als eine unerwieſene zu behandeln 


und an der Hand der ſtädtiſchen Jahresberichte zu unterſuchen, 
was daran richtig iſt. 

Man ſagt: Der gegenwärtige Magiſtrat erhebt mehr 
Steuern, als der frühere. Sagen das die Jahresberichte 
auch? Stellen wir einmal in runden Summen die in früheren 
Jahren erhobenen Steuern und diejenigen des J. 1866, über 
welches der letzte Bericht Auskunft giebt, zuſammen. Es 
find erboben: 


Einzugsgeld e 2,000 
Bürgerrechtsgeld. 3,100 
arktſtands geld 4, 
Strom- = Hafenabgaben = 

7 „ 
Brennmaterialienſteuer. | 3 


Hun deſteuer > 
teuer von dem Grund 
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220.200[231,000[259,000|281,900]263,100 

Ich füge dieſer Ueberfiht nur noch hinzu, daß die 
Summe der im J. 1865 erhobenen Steuern 260,100 % bes 
trägt. Vergleichen wir nun die Summe aus den Jahren 
1855, 56, 60, 62, während welcher Zeit die gegenwärtigen 
Leiter des Magiſtrats noch nicht hier waren, mit denen aus 
den Jahren 1865 und 1866, fo ergiebt ſich, daß früher, 
wenn man die Bevölkerungszahl in Anſchlag bringt, mehr 
Steuern ſeitens der Commune erhoben wurden, als 
in — 3 3. 18 im J. 1862 ſogar 30,000 % 
mehr, . Do 
zu anderen Betrachtungen. h dieſe Ueberſicht führt noch 

Bermifchtes. 

London, 18. Nov. [Unwetter] Ein ſtarker Sturm 
wüthete ſeit vorgeſtern Abend bis heute Morgen in London 
und hat manchen Schaden an Gebäuden und unter den Schif⸗ 
fen auf der Themſe angerichtet. Auf dem Canal war er ſo 
arg, daß kein Dampfer ſich hinaustraute, auch die Poſtdampfer 
in Ostende und Calais die Ueberfahrt nicht wagen durften. 
Die franzöſiſche Poſt iſt mittlerweile doch herein, die deutſche 
fehlt noch. Der Sturm zog ſich in den iriſchen Canal hinein 
und die Nordſee hinauf. Schon find Berichte Über mehrfache 
Unfälle von Shields und Harmouth eingetroffen. Es iſt ein 
ſchlimmes Jahr für die Schifffahrt. Bereits weiſt es in ſei⸗ 
nem Regiſter 2300 Wracks auf, 77 davon allein während der 
Iepten Ts She A 

veft, 16. . enbahnunfall. eute Morgen 
Ben 6 Uhr, ereignete fi auf Der welätiigen Babe ji 
en Saſſendorf und Benninghauſen, etwas öftlich von der Stelle, 
wo vor 8 Tagen 2 Züge aufeinander ſtießen, ein Unfall eigenthümr 
licher Art. Gerade dort, wo die Eiſenbahn die Anhöhe zum Lippe- 
thal Hinauffteigt, um gleſch nachher ſtark 5 fallen, riß die Verbin⸗ 
’ dungskette im Güterzuge, jo daß 16 Kohlenwagen abgehakt wurden. 
E De add len an —.— Ks r ber er der Se 
„und zog mit Hilfe wungkraft den Reft hinüber. . 
zn 


= game it. de: Locometive ſchon voraus- 


„ um erloren 
ieſer aber kam erft langſam und Kraft 

und ſtürzte ſich derbeſtalt auf den Hauptigeit n Bene us Ba- 
gen zertrümmert wurden und ihr Inhalt verloren ging. Die be» 
drohten Schaffner retteten ſich durch Abſpringen, und jo wurde glüd- 
licherweiſe kein Menſchenleben verlegt. (Eſſ. 3.) 

Aus dem Culmer Kreiſe. [Eigenthümliche Rache.] Bei 
der legten Urwahl zu N. im hieſigen Kreiſe gab ein Urwähler (Inst. 
mann) feine Stimme dem Gutsbeſitzer W. auf G. Befragt, weshalb 
er gerade dieſen Herrn wähle, antwortete er: „Ich habe vor mehre⸗ 
ren Jahren bei dem Kerl gedient und mal von ihm Schläge bekom⸗ 
men, nun laß ich ihn dafür fipen in der Kammer. (N. B. 3.) 


Börfen:Depefchen der Danjiger Zeitung. 


Berlin, 21. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
ON fen, veßter Erd, 2 Pandbr ma 77: 
Wee, ap | 23 e 2; 

IE ERWIN 0. 

Früher 72 725 e 945 
Nüböl Novbr.. . 108 10. ¾ J Oeſtr. National-Aul.. 554 551 
Spiritus Rovbr. . 19% | 191 Nuff. Banknoten 94 { 
5% Pr. Anleihe. . 1034 | 1034 Danzig. Priv.⸗B.-Act. — | 111 
44% do. 97 78 5% merikaner .. 76 76% 

echſelcours Londen 6.233 6.237 


5 9 
Staatsſchuldſch.. 8335 8335 

Frankfurt a. M., 20. Nov., Abends. Effeeten-Gocietät. 
Belebt. Amerikaner 753, Eredit⸗Aetien 1753, Steuerfreie Anleihe 
484, 1860er Looſe 693, National-Anlelhe 533, Oeſterr.⸗engl. An⸗ 
leſhe 688, Staatsbahn 1 

Frankfurt a. M., 20. Novbr., Nachmitt. 123 Uhr. Matt. 
Amerikaner 205 Credit » Actien 175,00, Steuerfreie Anleihe 48%, 
1860er Looſe 693, National - Anleihe 533, 44% Metalliques 40%, 
Staatsbahn 231, 00, Bayperiſche Prämien » Anleihe 973, Badiſche 
Prämien -Anleihe 94g. 

Frankfurt a. M., 20. Nopbr., Rahm. 4 Uhr. Nach Schlu 
der Börſe ſtiegen auf Pariſer e Credit ⸗Actien au 
1755, Staatsbahn auf 283%. Haltung blieb fe 

Hamburg, 20. Nov. Getreidemarkt. Locogetreide An« 


Berliner Fonds-Börse vom 20. November. Nordb 
— * 


en Anhange zu 1 
6 23 7% 


Dividende pre 1866, 


Friedr.⸗Wilhm. 


angs feſter, Termine nachgebend. Weizen e Novbr. 5400 Pfund 
127 Bancothaler Br. und Gd. Pr Be Dr 174 89.113 


Gd. Roggen der Rovbr. 5000 Pfund 135 Br., 1344 Gd., Jr Rovbr.- 


Decbr. 1325 Br., 132 Gd. Hafer luftlos Rüböl loco 23%, Mai 
24%. Spiritus ohne alle Kaufluft, zu 281 angeboten. Kaffe günfti 
ger. Zink verkauft 3500 6. loco zu 14, 13. 

Wien, 20. Nov. Avendbörſe. Feſt, mn jew Ieb- 
haft. Credit⸗Aetien 182, 50, Rerdbabn 173,50, 1860er Looſe 83, 50, 
1864er Looſe 76, 80, Staatsbahn 240,00, Galtzier 208,50, Rapo- 
leonsd'or 9, 76}. 

Amſterdam, 20. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Welzen ruhig. Roggen feft, der März 802, Yır Mai 303. Rüböl 
Der Novbr.-Dechr. 368, Yr Mai 383. 

Amſterdam, 20. Nopbr., Nachm. In der heute Seitens der 
niederländiſchen Sanbelageielichaft zu Amſterdam abgehaltenen Raf- 
fee-Auction wurden 110,487 Ballen Java, Padang und Macaſ⸗ 
far verkauft und zwar wurden folgende Preife erzielt: für No. 2 
3883 B. Java Tanger grün, zieml. roth 35 ¼ c. (Taxpreis 35 c.), 
No. 4 656 B. Java nen ein wenig gelblich und gemiſcht 41½ c. 
(43 c.), No. 11 3253 B. Java Tjflatjab weiß 44½¼ c. (44 c.), 
No. 12 2977 B. Java Tjllatjab weiß⸗gelblich 45½ c. (45 C.), Ne. 
16 1999 B. Java weiß, ein wenig bunt 41 c. (4½ c.), No. 17 
2413 B. Java blaß, grünlich gemiſcht 38 o. (37½ c.), No. 23 
4954 B. Java Tjilatjab grauweiß, ſtark havarirt 42 c. (39 ½ c.), 
No. 32 1931 B. Java Preanger, weiß, ein wenig gelb und ge⸗ 
miſcht 44/1 e. (48 ½ e.), No. 38 1267 B. Java weiß, ein wenig 

elblich 41½ c. (41 e.), No. 39 852 B. Java gelblich, ein wenig 
unt 43½ c. (44% c.), No. 45 1813 B. Java Sorte I. Occ., 
blaß, etwas grün 38 ½ e. (38 c.), No. 50 2448 B. Java Preanger, 
rünlich weiß 38/ c. (38½ e.), No. 51 5557 B. Java Preanger, 
De grünlich⸗weiß 39¾ c. (39 c.), No. 60 2731 B. Padang, 
elblich⸗weiß, ein wenig bunt 439¾ c. (44 c.), No. 62 400 B. Pa- 
ang, gelblich⸗grau, etwas feucht 44¼ c. (43½ c.) 

London, 20. Nav. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zu⸗ 
fuhren feit vergangenem Montag: Weizen 4540, Gerfte 5410, 
Hafer 30,960 Ortr. Schwacher Marktbeſuch. Weizen ruhig. Gerſte 
Hafer feft. Preiſe nominell. — Wetter kalt. — Leinöl loco ab 


u . 
* Leith, 20 Novbr. (Cochrane, Paterſon & Co.) Wohen-Im- 
ort in Tons: 4233 Wetzen, 211 Gerſte, 4493 Säcke Mehl. — 
eizen alter und ſchöner neuer knapp und theurer, ordinairer ver · 
nachläſſigt und 1s billiger angeboten; Mehl flau, Gerſte 1s billiger, 
andere Artikel feſt. 
London, 20. Nov., Nachm. 2 Uhr. Conſols 924, Amerika⸗ 
ner 70%, Italieniſche Rente 45. 
Liverpool, 20. Nov. (Von dare e Baumwolle: 


1 Bengal 5, good fair Bengal 53, New fair Domra 63, good 
fair Oomra 638, Pernam 88, Smyrna 63. 

Parts, 20. Nov. Rüböl — Nov. 93, 50, Novbr.⸗Decbr. 
93, 50, Ze Jan.⸗April 98, 50. ehl Novbr. 90, 75, Ar Nov. 
Deebr. 90, 00. Spiritus er Novbr. 63, 00. Feſt. 


(Schlußcourſe.) der 2 


138, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 345, 00. 
Oeſterrei Anl „ 4 
1882 U eo 4 de 186 „75 p. opt. 6% Verein. -St. ur 


Weizen er 5100 4. . 580 — 802 ½. 

Roggen r 4910 J 115%— 126% „ 516—579. 
Gerſte, Me 4320 6, große 117% 2 408, kleine 1087 
402. 5 

ei en r 5400 weiße 2 480—498. 

Spiritus ur 8000% Tr. 21% % a 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
Br. Hamburg 2 Mon. 150% Br., % bez. Weſtpr. 

Erin 4% 83% Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 * 
½ Br. 
Frachten. Dortrecht 24½ 2. dur Stück eichene Sleeper. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig. ben 21. November. Bahupreiſe. 
Wetten bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
116/17, 118— 121/22/124— 125/26/27—129/ 30/24 von 
9214 /95/97 44 /100/105/107 4 /110— 115/117/120— 122% 
bis 125/127—130/132% /135/137 bh ver 85 . 
Roggen 115—118—120% von 88—91—92 e Jr 81% A 
Gerſte, kleine 103/105—108/110% von 63/65—67/68 9 
72 4, do. große 106/108—110/112# von 64/65— 
66/68 ½ % * 7205. 
Erbſen 75/80—82/83 % dr 90. 
Spiritus 21% . We 8000 4 Tr. 

Getreide- Börje. Wetter: Schnee und Froſt. Wind: 
NW,, ſtürmiſch. — Auch heute fehlte Kaufluſt für Weizen. 
Umfag 50 Laſt, Preiſe ſchwach behauptet. Bunt 119. 
685, 1268/7 % 2. 750, 127/84, 2 765; hellbunt 125.7 . 
755, 760, 127/84 . 780, 2 782%; bohbunt 129, 1304 
FE. 802%, u 5100-8. oggen ruhig, 114/5, 115 
A 528, 116% . 523, 120% 42 552, 2 555, 1260. 
579, „er 4910 4. Umſatz 15 Laſt. — Gommertübfen 2 
540, Winterrübſen E 560, er 43202. — Weiße Erbſen 
A. 480, Yrr 486, /2. 489, 2 492%, 2.498, Jar 5400. 
— Spiritus 21% % 

Stettin, 20. Nov. Weizen Ar 2125 6 gelber Märker 
und Ückermärker 99 bis 102 %, Oderbr. 97—99 , bunter 
Poſener 97100 %, weiber 102—104 ½, Mähriſcher 97 
99 N., Ungariſcher 93 bie 94% M, 83/85 K gelber . 


4 5 Preußiſche Fonds. 


— 


968 bz 


Kur · u. N. Rentenbr. 4 
Pommer. Rentenbr. 4 


Novbr. 99 % Br., Frühjahr 98, 98% bez. — Roggen 
Yr 2000 4 loco 75—76 &, feiner 76½ 77 &, Novkr. 
74—74¼% R bez., Gd. u. Br., Früh. 72 ¼, 73 & bez., 
72% R Br. — Gerſte Ar 1750 Oderbr. 51¼— y 7 
Märkiſche 52% ., Schleſ. 54—55 , Mähriſche 55—56 
. — Hafer Yır 1300 4 loco 34— 34% , feiner 35 Kg., 
47/508 Yer Frühlahr 35 ½% & bez. — Erbſen 7 2250 
loco 69—71 % n — Rüböl leco 10% % Br., Novbr. und 
Nop.⸗Dec. 10% ½ bez. u. Br., % & Gd., April⸗Mai 
114 Re bez. u. Br., 11 % Gd. — Spiritus loco ahne Faß + 
20 Fa bez., lurze Lieferung 20% % Gd., Novbr. 19% 
. bez., 20 g Gd., 207 ½ Br., Frühiahr 21 % bez. u. Re 
Br., 20% Gd. — Regulirungepreiſe: Weizen 99 , We 
Roggen 74% ., Rüböl 10% , Spiritus 19% „ — 3 
Leinſamen, Pernauer 9. Februar-Lieferung 13 W bez. — = 
Talz, 1 ma Ruff. gelb Lichten 147/,,, ½ & tranf. bez. — 
Petroleum locs 6% M bez. 

Berlin, 20. Novbr. Weizen loco %r 2100 89 — 106 
nach Qual., gelb ſchleſ. 100% bez., 7 2000 5 
dr November 88% e bz., abgel. Kündigungsſch. 88 9 
verk., r April⸗Mai 91½% & bez. — Roggen loco 
Yr 2000 74—75½ & bez., ir Novbr. 75 —74½— 4 
% Ra bez. — OSerſte loco er 1/50% 49 — 57 & nach 
Qualität. — Hafer r 12004 loco 31— 33 % nach Qual., 
31½—32 & bez. — Erbſen e 22504 Kochwaare 68—76 Mr 
nach Qual., Futterwaare do. — Raps 7 1800 4. 80 — 
85 — Rübſen, Winter⸗ 79 — 84 A — Rübl loco 
Yr 100 & ohne Faß 11% — Leinöl loco 13% . Br. 
— Spiritus Pe 8000 loco ohne Faß 19% — % & bz. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 bh A, Nr. 0. u 1. 
6½—6 , Roggenmehl Nr. O. 5 — 5 ½ %, Nr. O. u. 1. 
5½ — 4% % bz. Ne Et. unverſteuert. . 

Breslau, 20. Nov. Für Kleeſaaten war bei ſchwachen 
Offerten wenig Kaufluſt, rothe 13½ —15—15½ ., weiße 
14—20—21 % f 

„ London, 18. Novbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
36,321 Qr., davon kamen 806 von Danzig. Von fremdem 
Mehl erhielten wir 19,299 Säcke und von fremdem Hafer 
38,827 Or. Das Wetter war ſeit Freitag veränderlich 
mit SO.⸗ und NO.⸗Winden. — Die Zufuhr von Weizen 
von Eſſex und Kent zum heutigen Markte war ſehr klein, 
Qualität und Condition im Allgemeinen gering, die wenigen 
beften Muſter wurden zu den Preiſen des letzten Montags 
genommen und der Reſt blieb bis zu einer ſpäten Stunde 
unverkauft. Der Beſuch war gut, doch fremder Weizen be⸗ 
gegnete nur Detail⸗Frage zu letzten Raten. Engliſche Malz⸗ 
gerfte war 1s Yr Dr. billiger, Mahlgerſte unverändert im 
Werthe. Bohnen und Erbſen brachten vorwöchentliche Breife. 
Guter Hafer bedang letzte Raten, doch geringere Qualitäten 
waren ſchwer verkäuflich. In dem Werthe von Mehl fand 
keine Aenderung ſtatt. — Die Aſſecuranzprämie von den 
ee 3 Lendon iſt r Dampfer 408 à Ads, „ur 

egelſchi 5 8 
x Weizen, engliſcher alter 64—74, neuer 66—84, Danziger, 

Königsberger, Elbinger i 496 4 alter 75 — 80, neuer 
74—80, do. do. extra alter 80—85, neuer 80—84, Roſtocker 
und Wolgaſter alter 75 — 82, Pommerſcher Schwediſcher 
und Däniſcher alter 74—80, neuer 74—78, Petersburger 
und Archangel alter 62 — 68, Saxonka, Marianopel und 
Berdiansk alter 66—70, Polniſcher Odeſſa alter 66—70. 


Schiffsliſten. i 
Neuf er, 20. November. 14 
Angekommen: Ironſide, Counteß of Seafield, Burntisland; 
Schepke, Alice u. Max, Hartlepool; Findlep, Guiding Star, Wemys; 
Lönnſes, Carl Steinorth, Leith; Lübke, Berlin, Sunderland; Kagel, 
Pine, Berk, pee 8 fämmtitch mit Ballaſt. — Necdham 
Haris Rout, Betfey Biliam; Me. Neil, Mounteneer; Boeck, 
taria, ſämmtlich von Kopenhagen; Domke, Willkommen, Swine⸗ 
münde; Pallefen, Loulſe Aarhuus, ſämmtl. mit Ballaſt.— Wendt, 
Memel Packet (SD.), Stettin Güter nach Memel beſtimmt — 
Schöngreen, Maria, Pernau, Saat, nach Stettin beftimmt 
: Den = rn Wind: NNO. . 
Angekommen: Suhl, Kronborg, Hull, Ballaft. — Naumann 
William, Grimsby, Kohlen. — Domke Ida (SD.), Londo 4 
Retournirt: Levin, Charlotte Kan ) , Güter. 
Capt. Doherty, Grete von hier nach London mit Holz be⸗ 
ſtimmt, iſt weſtlich vom Hafen geftrandet, Mannſchaft gerettet, 
Schiff voll Waſſer. b 
Auf der Rhede In A W ER 
20. Nov. 1 2 — a and. + u 5 
3 Wind: W. — Wetter: trübe und ful. 2 


N Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau, Wloclawek u. Nieszawa: 
Gottlob Krüger, Voit u. Co., Chamottthon; Derſ., Davibfoßn, 
Cement; Derſ. Otto u. Co. Harz; Derf., Richard Meyer, Stahl; 
Derſ., Kloß, Schleifſteine; Derſ., Goldſchmidt's Söhne, Kohlen; 
Derſ., Haußmann u. Krüger, Streichhölzer u. Colophonium. 

Von Danzig nach Wloclawek: Majewski, Töplitz u. Co., 
Kohlen, Heringe, Tement. 

Stremak: L. Schfl. 


Ludwig Krüger, Gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 
Weiz. 15 3 Rogg. 


Goldſchmidt's Söhne, 8. 29 
Jalon, Drediger, Brock, do., Drediger, 1950 St. w. H. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
n Folge unſerer Aufforderung find uns von Herrn Selon ke 
für die Familien Eick und Dieſterbeck Einundſechszig 
Thaler als Ertrag einer Vorftellung überfandt worden. 


Der Vorſtand des — N Schiffbrüchiger. 
0 . 


Wechſel⸗Cours vom 19. Novbr. 


91 G 
91% ee ab 
Oberſchl. Litt. A. u. C. 12 1 196 63 ojenfhe - 4 80 8 Amfter 
— Eiſenbahn ⸗Actien. Litt. B 12 33 176% bz Freiwill. Anl. 43 81 bz ide - 4 903 03 5 dam kurz 3; 2 63 
Dom Deſker⸗Frl- Sac. 7 b 182. 0 Staattant. 1859 6 106 f h hege. 4 012 0 — 
Aachen-Düffeldorf ere 1866 30 Oppeln-Tarnowig 5 5 725 bz Staatsanl. 50/52 4 90 b > Hamburg Zeh 201854 ba 
Ya en. Dont 4%, U — — Rheiniſche 64 4 un 95 de. 54, 50, 57 4 972 bz ( gediegene e 
Anfterdam-Rott en do. St. 14 — — de. 188 % | ___ Ausländiice Fonds. Bonbon & Son. IR 6.205 
Beratih Märk. ar 88 f 108 Mpein-Rabebahn n 0 f 263 r Melall, 47 by u @ |Parie 2 Mom. | 81% 63 
Ba apart N 8 4 1413 65 Ruff. Elſenbahn 5 5 77 3 do. 18853 4 90 de. Nat. Anl. |6 552 6j Wien Oeſter. W.s T. 4837 bz 
Berlin - Hamb 191 1 Stargardt-Pofen 4, |44| 984 K bo. 1867 4 978 65 | bo. 1854: Loeſe 4613 G do. do. 2 * 4| 82} 8 
Berlin an. Magdörg. 16 f 160 Südöfterr. Bahnen 6% 98494 65 Staan-Schudf. 3 835 ba | de. Greditloofe — ß G Augen 2 M. _ |4 | 56 24 
— Stettin 4 12223 55 ringer A 4 |128% bz Staats. Pr.-Anl. 35116 B do. 1860r Looſe 4 693 bz u G eisig 8 Tage 4199 & 
Be 2 # 85 137 8 Fur u. N. Sh 33 79 bz do. 1864r Looſe — 43 bz De hut M. 2 N 1 
3 37 10 Berl, Ui. 4 %% Jae 5e. 7 6 Ku. 6 ai 8 Penang 3 Mody 7 86 8 
49 o. + o. o. 7 
— 4 9a 141 = Bank- und Induftrie-Papiere- n u. K. pfoir. [33 765 en Pf. a. 16 1855 @ Bari sta 6 84 5 
a (Vilhb.) ae 747 bz g Om neue 4 7 8 > 5 1864 = 8 Bremen 8 Tags t 4 m 8 
= 2 r. = 5 | 95 Dividende pre 1866. Bf. 2 Pon = nr 4 5 bz — do. 22 88 8 b 9 i 
59. . f . Bank -Antheile 153 omm . 764 b do. do. 1864 ho ; un ergeld. 1 
eudwigsb.-Berbach uni 12 a 4 1 8 5 ga J. 508. 4 62 b3 — 4 
Dach, erſtadt 20 42577 bz om. R. Privatbank 81 = — Poſenſche 4 — — Gert. L.A. a 5 1295 5 550050 a ec 112 & 4 
572 A — — „ n. x 01 . — 2 
Mainz-⸗Ludwigs * 7% 4 2 1 — 5 7% 112 G Fey 3 45 857 bz 1 Fl. 4 94 et G Se ab W S 8 6 
1 3 1 set 15 oſen 714 | 100 G Schleſiſche ©  |ämeritaner 767-77 bz oln. Bku.— — Gelen. 9 
— Ba sales agbeburg 5 Weſtpreuß. Pfdbr. 1 76 0; e e |, — tuff. do. 84; b Ded 09 
teberf 5 3 Disc.-Comm.-Antheltl 8 4 | 1064 et by do. neue „ 4 p5 K. Badenf. 35 Fl. — 29; et bz Dollars 1 1 © Silber 29 256; 
erliner Handels- Beſell. 8 4 108 8 do. neuefte „ —.— Schwd. 10 Thlr. L. — — — 
ei 5 75} bz do, do. „ 1441904 bz 


Hie Verlobung unferer älteſten Tochter Fran: 
ziska mit dem Kaufmann Herrn Leopold 
Unger aus Breslau, beehren wir nns ſtatt jeder 
beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen. (9887) 


= Marienwerder, den 19. November 1867. = Sa ) 
“a x d Frau. in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
F ee Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


=; Joſef Lichtenſtein. 


Physikats-Zeugniss. Bei Ginfauf von ein au nn merben abe auf das Lortfelhftfe nad den 


m“: E ! ir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

. niß daß die Königl. Güter⸗Expedition des 

Bu bieſigen Bahnhofes auf unſer Erſuchen die An⸗ 

| 77 5 getroffen hat, daß fortan von 1 Uhr 


kittags ab ein Beamter zur ng der 
Eiſenbahn⸗Güterwagen im Locale der Gütere 
Expedition anzutreffen ſein wird. Die Einlöf 
der Frachtbriefe dagegen wird auch fernerhin au 
die bisher beſtandenen Dienſtſtunden (alſo mit der 
Uuterbrechung von 12—2 Uhr Mittags) beichräntt 
bleiben. 99%) 

Danzig, den 21. November 1867. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Goldſchmidt. C. N. v. Fransins. Biſchoff. 
Den Inhaber des an Ordre lautenden girirten 

Connoſſamentes der Ladung Kohlen des 
Schiffes „Berlin“, Capitain Lübke, mache ich 
hiermit die Anzeige, das dies Schiff am 20. No⸗ 
vember von Sunderland in Neufahrwaſſer ein⸗ 
getroffen und heute daſelbſt löſchfertig liegt. 

Danzig, den 21. November 1867. 
9902 G. L. Hein. 


Hollandiſchen Cabliau er⸗ 
hielt und empfiehlt om 
R. Schwabe, 


Der Alpenkräuter⸗Liqueur Hämor⸗ 4 neueſten Fasons bei mir gratis zugeſchnitten. 


. Schwarze Seidenſtoffe 


vegetabiliſchen, aromatifch eee Sale 2 
mit reinſtem Cognac bereitet und wut zu Kleidern und Mänteln von den billigiten bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


magenſtärkend, ſch i fate wohl En 72 
eine wo a Ri ; 
* u 5/4 breite Taffete von . ½ I an 
1% do. do. Ua BED % emfeblt 


Wirkung insbeſondere gegen das unter dem PM 
EEE 2 0 ſef Lichten ſtein, Langgasse No. 28. 


Collectivnamen „Hämorrhoiden“ bekannte 
Louis Lewensohn, 


e de gelten Badenden N 
| Portefenille-Waaren- u. Photogr.-Album-Fabrikant aus Berlin, 
Niederlage in Danzig, Langgasse No. I, 


gen. und Darmverſchleimung, trägen Leis 4 
esöffnung, hypochondriſchen Gemüthsver⸗ 
ſtimmung ꝛc. Auf Grund eigener Beob⸗ 
achtung kann ich dieſen Liqueur allen! den: 
jenigen Perſonen, welche an den genann, 
ten Beſchwerden leiden, empfehlen. ! 
Lauenburg in Pom. Br. Schulten, }° 
Königl. Sanitäts⸗Rath u, Kreis Phyſitus. 


I 
ieberlagen » SL. II Scr. bei Alber! 


. I Neiman, Langenmart No, 38 und R. | (9750) empfiehlt 5 Laugeumarkt No. 47. 22 
RB 5 sein grossartiges Lager Photographie-Albums von erf. Wei und 
0 ' — Abonnements auf » Sgr. bis 12 hir. ro Stück mit Mosaik Il. Malerei, en, Sin m eichſelneunaugen 
a e re 99120 
= Nationalbibliothek deutſcher 9 Lief. eee RETOUR TENSBRÄTRTRRERENNEETERTE RE BR R S chwabe 
ABunnſtr. Hausbibliother deut Elafiter, | | wahrhaft echte K ölniſche Waſſer 3 ee. 

0 


SCEhakeſpeare's Werke, Auswahl, 12 Hef 4 
15 2. Hr., 5 A a 
Feige Werte Muswohl, 20 Sic. a 2 9a, | ven Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs- Platz, 


E „ l, 30 Lief. 3 . 2 2 1 
Sbeibe's Nee wee liner, die 14 Fr gage gt engliſcher und franzöſiſcher Parfümerien E 
empfiehlt (9891) & 
22 l W. i 


Schlller's Werte, Auswahl, 15 Lief. 2 F, 9 
955 a 
\ Schweichert. wur 


Seins ſämmtl. Werke, 15 Lief. à 4 r, 


Friſch geröſtete Weichſel⸗ 
Neunaugen, (os 


große — mittelgroße — lleinere 
pr. Schock 33 — U — 27 K incl. Faß, 
Fetten Räucherlachs ier; 
marinirten Lachs in kl. To. à 2 incl. 
ruſſ. Sardinen, Krauter Anchovis, Aalmaring 


eine's ſämmtl. Werke, 54 Lief, a 5 e, 
ückert's poetiſche Werke, 45 Lief, a 8 Hr, 
6 Weber's Demokritos, 33 Lief. a 3 n, 
Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, 12 Bde. à 20 H, 
Stieler's Handatlas, 28 Lief. a 14 % 


N LAS “ 


BERN ZELTEN PR wer denen ef beſter Wales - Stein. 
Der nur allein achte 9 kohlen, von bekanntlich doppelter Heizkraft 


nimmt jederzeit entgegen (66823) 


ö 8 als gewöhnliche engl. oder ſchott. Maſchinenkohlen, W 8 ben un gmartı a 
E. Doubberek, weiße Bruft-Syrup 8e r e eee, Grauen geobförn. Aftra- 
Buch⸗ und Kunſthaudlung, x prämiirt Danzig, Hundegaſſe No. 124. * 
Langenmarkt No. 1. von der Jury der Paſiſer Wel⸗Ausſtel⸗ ENT TEEN dans Caviar, 


lung 1867 aus der einzigen 1855 gegrün⸗ 
15 deten Fabrik von 

6. A. W. Mayer in Breslau, 
iſt ſtets vorrätbig in Original ⸗Flaſchen zu 


5 den Fabrikpreiſen bei 3 
= Albert Neumann in Danzig, 
_  Mergtliches tell. —— 


feinfte geräucherte Gänſebrüſte, verſendet billigſt 
unter Nachnahme, 99000 


Kalender von Trowibſch & Sohn 
in Berlin für 1868. 


Viorräthig bei Th. Anhuth, Langenmarkt 
ee a 9885) 
Ttowitzſchs Volkskaleuder 

mu Sag | 


Ju 2 on 
A empfing direct von Paris 
h das Neueſte von Ballroben, 
Sorties de Bal, Bedui- 
Ball⸗ 


Io 
N 


4 


0 BEE ung von Wäſche jeder Art em⸗ 
pfiehlt fi 
Laſtadie No. 23 


Langenmarkt Ne. 38. 


* 
RT 


er und kae Sol 


10 N 
at 


„ ſowi 


* Die ſer ale hat ſich durch en in 2) N 1 (6898) Abe | * * 3 Mat gegn irtite 0 f 
" efjanten Inet, eie durch, feine ae blen e igen, mee, | fon ze nehmen gemünfet. e 
Klünftleriſche Ausstattung bei dem enorm billigen eee ee ee e eee Adreſſen unter No. 9879 werden in det Erpe⸗ 
Preiſe von 10 Sor W kung Affectionen | ., re dition dieſer Zeitung erbeten. 
N „ „uur r. Beil der Bruſtorgane heilſame, löſende, beruhigende] u Ba x von J. br Kos in Siabe von 13 Jahren, der noch die Schule 
5 1 fi beet 1 — und ſehr wohlthuende Wirkung erzeugen. Be⸗ — 4 Hbusr de au ae G beſucht und ſchon mehrere Jahre Violin ⸗ 
= 48.000 fs breitet wurde Der jeh 5 ſonders angenehm iſt der Wohlgeihmad und | PTR Lu x Emil m u ( unterricht genoſſen 5 gleich mitspielen könnte, 
000 Exemplaren verbreitet wurde. jetzige [Geruch. In der Praxis bewies er ſich als vor⸗ m ovenlagen, wünſcht in einer Muſiklehre der Provinz unent⸗ 
J ! 


A. de Payrebrune. 

Comtoir-Datum-Anzeiger sind 
bereits vorräthig bei n 

Emil Rovenrhagen, 

de Payrebrune. 
ebrauchte polniſche Getreideläde, fehlerfrei, 
a 22 Schffl. Inhalt, a 53 %, und Pläne 
von 60 Ellen, a 3 %, find noch zu haben bei 

Julius Retzlaff, Fiſchmartt No. 15. 

Auswärtige Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


eltlich aufgenommen zu werden. Adreſſen unter 
Be werden in der Expedition dieſer Ztg. 
erbeten 


Eine Directrice, 


melde einem ee ſelbſtſtändig vor⸗ 
ſtehen kann, wird für eine größere uzials 
ſtadt zum Eintritt im Februar k. J. zu enges 
giren gewünſcht. Perſönliche Meldungen nur 
morgen, den 22. d. M., von 11 bis 1 Uhr 


en abe: 20. Hild. A. v. Ball, zügliches Heilmittel bei chroniſchen und auch acu⸗ 


; i ten Luftröhren⸗Katarrhen. (9878) 
Sit ſc hen Bene, 15 en 10 55 | Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher 


führten Holzſchnitten auf das Reichhaltiaſte illuſtrikt. Ueberzeugung. 1 1 ee 
Ferner erſch 


\ ſchienen: ae ya 1 5 Dr. Ben or 
1 wi 's Haus⸗Kalender. eigener Anſchauuntz der Zubereitungdes G. HA. 
a Abc Preis 5 Sgr. ö 1 7 775 . aus 
5 * f 5 it amtlich beſcheinig 
Damen- Kalender. x Breslau, ben 23. September 1865. 


Mit 1 Stalſtich. Preis eleg. geb. 125 Sgr. 80 f. C. A. Kloſe Gefreideſäcke von rillich zu 2 Vorinags 1 
Pi 1 SEA o ne ) gs im Hötel. du Nord, Zimmer 
In Gattunmit e und Sanitäts-Rath. | Scheitel Jubalt im beliebigen Quanti- 8 a 
Kleiner Notiz⸗Kalender. Wachs täten en fte g billigſt x Tüchüige Ladenmadchen für auswärts weiſet nach 
A3 Cattun mit Gold reflung geb. Preis 123 Sgr. kauft Albert Neumann SGoeorge Grübnan, Langebrücke. das ( Geſ⸗ Bur. Kortenmacherg. 5. J. Dan. 
RE Schreib- Ab ermin -Kalender. (8275 Sangenmartt No. 38 Steink 1 Flüchtige Landwirthinnen, Köchinnen, Stuben⸗ 
| In Gattun geb. Preis 15 Sgr. AN elitot geräucherte Spidgänfe und Keulen, oh en. Ser Rn SEE 
Portemonnaie Wand: u. Comtoir⸗ auch Poökelkeulen, Spidaale, friſch aus dem Maſchinen, ſowie Nußkoblen ex Schiffen, | ureo Rortenmachergaffe ee z an 
8 Kalender Fance Tome friſch geröſtete Neunaugen und ges |. frei Waggon Bahnhof Neufahrwaſſer offe⸗ Geld auf Wechſel vergiebt 

/ in allen eriftizenben Sorten. räucherte Fettheringe pro Stück 1 Sgr. empfiehlt | rirt billiſt „n. PER 5 9579) P. Pianowski, N prubl No. 22 

nn Wie Anuth, | ""lesenet Beltaus Soabkitehet. | > genen | Bitäberkänfe U. Der)achfungen” 

1 Lan — an — Ambalema⸗Braſil⸗ 1 Kaminkoh en ex Schiff. Ber 20-0. Wi tee Hundegaſſe No. 29 
Schiffs⸗Auetion. Cigarren. (ese Sorte zur Ofenheizung, P Weener f a dee e 
Sonnabend, den 23. d. M., Nachmittags 3 Es iſt mir gelungen, eine neue Partie dieſer empfiehlt billigſt vat⸗Geſellſchaften und Kartenſpielpartien her⸗ 


15 


Ludwig Zimmermann, 
Fischmarkt No. 23 und Rittertbor No. 14/15. 
eee ee 


Felt und Jucht⸗Vieh⸗ 


5 i i im! in Qualität ſo vorzüglichen Cigarre zu erlangen, 
ey 44 ba ee Fan Omi Er die ich zu dem früheren billigen Preiſe von Thlr. 
und Neufabt) geſtrandete holländische Koffſchif 10.— das Mille bei Abnahme vor, 5 bis "110 
„Stad Steenwyk“, groß 120 Normal Laſten, Kiſten une, im Stande bin. Einzelne "/ıo 
in dem Fuß abe wie eg dort am Strand liegt.] Küten 1 The 3 Cor. A 2 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſt⸗] Hermaun Novenhagen, Cigarren⸗ 19068 a⸗ 


Bujack, Hotelbeſitzer. 


1089 5 2 ſolche geneigter Beachtung. 


N 


geehrten Publikum die bene 
Auen; daß die ee zur 
„Dominikaner⸗Halle“ führend, jetzt ſehr gut 


13 


bdeaietend lei b kaufen. baksgeſchäft, ( iger > ifiren i ich mir mei 
ee | Lange Brück No. l. Sommiſſions⸗Geſchäft 7 8 nen ieh 
— —— (—v— E. anneberg. 


Auction bekannt gemacht werden. i 2 ee m — Is 8 R 
„ Jul. S. Domansen Mt Wagner, Petroleum, allerfeinste Quali- 6. F. Berekholtz, Danzig. 
N 2 TT eine hieſige Beſitzung, beſtehend in ca. 150 


— — . 8 an ieſi 

Beſte Kamin⸗ und Rußkohlen tät, bei vr (7695) > eh Morgen Acker⸗ und Wieſenland, ei⸗ 

an Lindenberg, lar! Schnarcke, e er ein 
ai 0 0 9 


Stande, ſowie auch ſämmtliches lebende und todte 
(8543) Jopengaſſe No. 66. _ 


| Brodbänkengasse No. 47. amen Arbenewagen wer 2 3 nr 
a4 le 5 en Ein im been baulichen Sutanbe, Gefmblihes | deten ic Wiler Ten Kane ninderung 
Ei: gute Hypothet über 6000 Fe. Meilen in im beſten Zu) zennd bin ich Willens wegen izilveränderung 
lbſtdarleiher am Langenmarkt belegenes Haus iſt mit ca. Pi Be en. Die hehe sung kann 
zu Oſtern k. J; wenn es aber beſonders gewünſcht 
würde, as 1292 55 nachſten 11. ee: 
5 eee finden. Von dem Kaufpreiſe würde ich ei 0 5 
„Tanzunterrichts-Anzeige. en een Yu des Betrages auf mehrere Jahre 
ie dritte Colonne meines Tanz-Unter- e > direct 

3 Sgr. (jetzt noch friſch vom Stode) bis Ende | richts beginnt Dienstag, den 26. No- „ Aeflectrende werden erſucht ſch 7c) 

i bei (9338) vember, Abends 38 Uhrs in meinem Salon | mich zu wenden. N 


ebr. u be ie en, 
an: 8. er in Dürkheim g: H. Brodbänkengasse No. 40. Anmeldungen nehme Zoppot, d. 18. Node, eg Scheffler. 
n A — 


2 II 7 ich täglich in den Vormittagsstund egen. P D a ee 
H N) u iſch e H erin 9 eg ich täglie 7 1 . 170 unden entgegen 7 0 Stüd Maſtſchafe und 8 Stück halsfettes 

in Jen Badung ſind in Onantitäten von min: J. NM. LOTTESSE, Rindvieh find, zu verkaufen Dominium 
5 9909) Lehrer der Tanz- und Feehtkunst. 


5 a: ; : unter. 
er 3.5 Faßhen bilig zu Verfaufen r der Tanz- und Feehtkuns. | Trantmig per Chrütbirß: \ 
\ 15 en) a Schäferei No. 8. Die Philipp’sche Leih bibliothek, Ein elegantes zugerittenes Pferd, Schimmel 5 belaunter — = 19887) 

chöne ſtarke Hafen ſind bi i Hundegasse No, 6, mit den neuesten Werken Jahre alt, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf Do⸗ Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
S Naths⸗Weinkeller. versehen, ladet ergebenst zum Abonnement ein. 


minium Trankwitz per Chriſtburg. (9588) ia Dansin. 


C. Narquardt's Reſtauration, 
SHeiligegeiftgafie No. 5, Theater⸗Gaſſen⸗Ecke. 

Heute Donnerſtag von 7 Uhr Abends ab 
Erbſen⸗Pürse nebſt Sauerkraut und Poökelfleiſch. 


Großes Fiſch⸗Eſſen 
975 greitag und Sonnabend, von 7 Uhr 
en 3 9900 


) 
C. Marquardt, Reſtaurant. 


Selonke's Etablissement. 
itag, 22. X iel der B N 
(oben Gale v. u e 


Danziger Stadttheater. 


8 eitag, den 22. Novbr. (II. Ab. No. 20): 
Sede dhe Oper in Lee ven Sl 


In Blisabeth! 


Die Eiche bittet um Adreſſe des Ephen 
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Kur⸗ und Tafeltrauben, per 


3 8 


lligſt zu haben im 
a (9868) 


